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MIT HOCHDRUCK IN DIE LUFT
ALPEX Technologies entwickelt Hochdruck-RTM Werkzeug-Technologie 
für Strukturbauteile in der Luftfahrt

Im Vergleich zu den derzeitigen Injektions-
methoden in der Luftfahrt ermöglicht die HD-
RTM Technologie eine sehr schnelle Füllung 
der Werkzeugkavität. Um diesen zeitlichen 
Vorteil über die gesamte vollautomatisier-
te Prozesskette beizubehalten, werden in 
diesem Projekt der Injektions- und der Aus-
härteschritt entkoppelt. Bei Injektionszei-
ten unter einer Minute pro Bauteil werden 
die Hauptkostentreiber des Prozesses, Pres-
se und Injektionsanlage, ähnlich dem auto-
mobilen Prozess nur bis zu ca. 10 Minuten 
belegt. Dies ermöglicht eine höhere Auslas-
tung der Produktionsanlage und senkt somit, 
bei annähernd gleichbleibenden Investitions-
kosten, die Kosten der Bauteile. 
ALPEX Technologies integriert in das Werk-
zeug unter anderem neuartige, vom öster-
reichischen Partner AAC entwickelte Pie-
zo-Sensoren zur Harzflusserkennung, eine 
In-situ Aushärteerkennung sowie weitere 
Sensoren zur Erfassung von prozesskriti-
schen Größen wie Prozessdruck und -tem-
peratur. Die entwickelte Sensorik kann als 
Structural Health Monitoring Komponente 

am Bauteil verbleiben und hier Stöße und 
Schäden, die im Betrieb auftreten können, 
erkennen und online überwachen.
Die Forschungspartner in diesem Projekt 
sind ALPEX Technologies, Airbus Helicop-
ters, Krauss Maffei Technologies, Brötje Au-
tomation und AAC (Aerospace and Advan-
ced Composites).

Weitere Informationen:
Romed Ladstätter, 
MSc, Technischer Vertrieb,
ALPEX Technologies GmbH, 
Mils, Österreich, 
Telefon +43 (0) 52 23/4 66 64-546, 
E-Mail: romed.ladstaetter@alpex-tec.com, 
www.alpex-tec.com

Der weitreichende Erfahrungsschatz von ALPEX Technologies in der Entwicklung von Hochdruck(HD)-RTM Werkzeugen für die Au-
tomobilindustrie wird im Forschungsprojekt SPARTA Tooling für die Luftfahrtbranche adaptiert.

Hochdruck-RTM Werkzeug von ALPEX Technologies für eine Luftfahrtanwendung

Bilanz

Das Department für Kunststofftechnik an der Montanuniversität Leoben hat 
in einem Zwei-Jahres-Bericht Bilanz seiner Arbeit gezogen. Auf über 60 Sei-
ten können Interessierte die verschiedenen Projekte, Lehrveranstaltungen, 
Kooperationen und Veranstaltungen kennenlernen. Der Bericht ist zweispra-
chig in Deutsch und Englisch verfasst und auch zum Download auf der Web-
site www.kunststofftechnik.at verfügbar.

Carbon Composites Magazin    CC Austria    2/2015


